Informationsabfragebogen zu den Ereignissen rund um den MVGIDA - “Spaziergang“ am 12.01.2014
Hintergrund der Informationsabfrage:
Anlässlich des geplanten Spaziergangs der MVGIDA haben sich im Vorfeld kurzfristig viele Menschen rund um das Bündnis „Stralsund nazifrei“ zusammengefunden, um einmal mehr deutlich und gewaltfrei für eine weltoffene und demokratische Hansestadt Stralsund einzutreten.

Entstanden sind, neben dem kleinen Straßenfest unter dem Motto „NO Pegida –Stralsund für alle!“ und angemeldeten Mahnwachen, verschiedene Aktionen, die zu einem friedlichen Protest aufriefen.

Aufgrund dieser Vielfalt und dem Engagement von Bürgern und Institutionen gelang es, erneut eine große Anzahl Menschen auf die Straßen zu holen und all denen ein Raum zu bieten, die ein Zeichen für  Vielfalt, Weltoffenheit und Toleranz setzen wollten.

Gemeinsam wurde erreicht, dass die Demonstration von MVGIDA nicht wie geplant stattfinden konnte und am Ende sogar abgebrochen wurde. Ein großer Erfolg aller Beteiligten und Unterstützer an diesem Abend.

Leider kam es bei dem Protest zu gewaltsamen Zwischenfällen.


Wir möchten zum Ablauf des Abends konkrete Angaben und Informationen der verschiedenen Blockaden, der Reaktionen von Polizei und MVGIDA auf Blockaden und anderer Aktionen einholen.
Alle Angaben werden von uns absolut vertrauenswürdig behandelt und nur bei eindeutiger Zustimmung an Dritte weitergeleitet.
Gab es gewalttätige Auseinandersetzungen mit der Polizei oder Teilnehmern der MVGIDA Demonstration?
In kurzen Stichpunkten beschreiben!




Daten zur Person
Name:





Vorname:


Mailadresse:




Telefon:

Funktion/ Tätigkeit:

TeilnehmerIn/ Verantwortliche_r einer Mahnwache: 

Demobeobachter_in:

Journalist_in:

Demonstrant_in:

Bitte schnellst möglichst senden an: info@rockgegenrechts.com
oder per Post: Initiative Rock gegen Rechts Stralsund



  Heinrich-heine-Ring 123



  18435 Stralsund

Was?





Wann?





Wo?





Ausführliche Beschreibung der Situation








